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Anmerkung der Redaktion:
Wenn von Veranstaltungen und
Terminen einzelner Lions Clubs
die Rede ist, sind damit als Ver-
anstalter immer die entsprechen-
den Fördervereine der genannten
Clubs gemeint. Mit Blick auf die
Länge dieses NewsLetters wurde
aus praktischen Erwägungen
auf die umständlicheren Formu-
lierungen verzichtet.
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Der Governor hat das Wort

Sehr geehrte Lionsfreundinnen und Lionsfreunde, liebe Leos,

es ist wieder so weit, zum zweiten Mal in diesem Lions-Jahr tritt das höchste Gremium unseres
Distrikts zusammen. Die Einladungen mit der vorläufigen Tagesordnung zur Distriktversammlung
(DV), die am 23.04.16 in Frankfurt/Main stattfinden wird, sind Ihnen in den vergangenen Tagen
zugegangen. Der Tagungsort liegt in unmittelbarer Nähe zum Frankfurter Hauptbahnhof, sodass
Sie auch gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen können.

Ihren Augenmerk möchte ich schon heute auf ein ganz bestimmtes Thema der DV lenken. Ein
Thema, mit dem wir uns in der nächsten Zeit intensiv beschäftigen sollten. Es geht um die Zukunft
des Hilfswerks Deutscher Lions (HDL). Denn schon auf der Governorrats-Sitzung im November 2014
hatte der Finanzvorstand des HDL PDG Barbara Götz die bisherige Mischfinanzierung als nicht mehr
zukunftsfähig bezeichnet. Daraufhin wurde vom Governorrat 2014/2015 die Arbeitsgruppe (AG)
„HDL der Zukunft und seine finanziellen Voraussetzungen eingesetzt.

Die AG präsentierte Mitte Januar auf der Thementagung in Eisenach ihr Ergebnis. Mein Kollege
im Governorrat und AG-Vorsitzender Dr. Ulrich Haag hat dazu in der Februar-Ausgabe des LION
einen informativen Artikel mit dem Titel: „Unser HDL der Zukunft“ veröffentlicht. Die dort genannten
Empfehlungen der AG zur Deckung des Finanzierungsbedarfs sind noch einmal durch den Finanz-
ausschuss (FA) durchgearbeitet und dahingehend korrigiert worden, dass der HDL-Mitgliedsbeitrag
um 4 € auf 11 € und ein weiterer Betrag für die LQ Grundsicherung in Höhe von 5 € ebenfalls in der
Mitgliederversammlung des HDL zur Abstimmung gestellt werden soll. Nach dem jetzigen Stand
werden wir diese Vorschläge anlässlich der DV beraten und eine Entscheidung treffen müssen,
welche Empfehlung wir den HDL Delegierten unseres Distrikts an die Hand geben. Den Beschluss-
vorschlag werde ich Ihnen mit der endgültigen Tagesordnung zusenden. Ich möchte zuvor noch die
Ergebnisse der nächsten Sitzung der Governor abwarten, die Mitte März in Beilngries stattfinden
wird.

Wozu brauchen wir ein HDL?

Kurz zur Erläuterung: Das HDL ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein, der 1974 von den
Distrikten gegründet wurde. Er hat zum Ziel, alle steuerbegünstigten Lions-Aktivitäten zu bündeln
und gegenüber öffentlichen Zuschussgebern als ein Ansprechpartner aufzutreten. In den Jahren
1999-2001 wurde das Hilfswerk durch die Zusammenführung der bis dahin bestehenden drei
Lions-Hilfswerke (1) Sight-First, internationale Projekte, DVF (2) Lions-Quest (3) internationale
Jugendarbeit, Jugendaustausch und Leo Arbeit umstrukturiert.

Das HDL hat die Lions Clubs immer sehr erfolgreich bei der Beantragung von Zuschüssen unter-
stützt. So sind bspw. seit 1993 die internationalen Hilfsprojekte vom Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit (BMZ) in Höhe mit 34,7 Millionen Euro bezuschusst worden, der
Eigenmittelanteil der deutschen Lions betrug dazu ca. 9,7 Millionen Euro. Des Weiteren ist das
HDL seit 2011 für die deutschen Lions beim RTL Spendenmarathon tätig. In den zurückliegenden
5 Jahren konnten dabei insgesamt 1,5 Millionen Euro jährlich für Sight First Projekte generiert
werden, die Kindern in der dritten Welt zugute kommen. An dieser Stelle möchte ich noch auf einen
positiven Aspekt hinweisen, der unmittelbar mit unserem Distrikt zu tun hat. Der tolle Erfolg des von
IPDG Regina Risken im letzten Lions-Jahr initiierten Projekts: “Wasser für Uganda“ hat auch seine
Grundlage in der großen Unterstützung durch das Hilfswerk.

(Weiter auf der nächsten Seite)
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(Weiter auf der nächsten Seite)

Der Governor hat das Wort

Wie bekannt, sehe ich die Förderung von Lions-Quest (LQ) als einen Schwerpunkt meines Governor-
Jahres. Der Umstand, dass sich eine dramatische Reduzierung der Seminarzahlen abzeichnete,
führte mich zu der Frage, wie diese wichtigen Jugendprogramme besser promoted werden können.
Auf meine Einladung hin fand Ende Oktober 2015 ein Workshop mit den ZCHP und interessierten
Lions aus dem Distrikt statt. Es zeigte sich, dass die Informationen zu den Inhalten und Wirkungen
der Programme deutlich verbessert und stärker nach außen getragen werden müssen. Aus diesem
Grund werden wir, in Zusammenarbeit mit dem HDL, zwei Pädagogische Tage für Lions mit LQ
Trainer/innen anbieten: am 02.04.16 in Südhessen und am 04.06.16 in Nordhessen.

Es darf und muss gesagt werden, dass die deutschen Lions sehr stolz auf ihre ureigensten LQ
Programme sein können und dass diese vom HDL hervorragend betreut und weiterentwickelt
werden. Seit 1994 wurden ca. 100.000 Lehrkräfte geschult. Vorrangig handelt es bei LQ um
Lebenskompetenzprogramme, denen die größten Erfolgsaussichten bei der Prävention (selbst-)
zerstörerischer Verhaltensweisen bei Jugendlichen zugesprochen werden. Der Erwerb sozialer und
emotionaler Kompetenzen ist für junge Menschen eine zentrale Grundlage für bürgerschaftliche
Teilhabe und Demokratielernen. LQ ist nach Überzeugung von Fachleuten in höchstem Maße dazu
geeignet, drohende gesellschaftliche Konflikte zu entschärfen und solidarisches, gemeinwohlorien-
tiertes Denken und Handeln zu fördern. So wirken die Lions aktiv bei der Bewältigung aktueller und
zukünftiger gesellschaftlicher Herausforderungen mit. Eine Aufgabe, die ich für wesentlich erachte.
Hier sehe ich einen Zusammenhang mit meinem Motto: Verantwortlich sein! Für eine gute Entwick-
lung unserer Gesellschaft.

Das HDL führt weiterhin mit viel Erfahrung und Professionalität den internationalen Lions-Jugendaus-
tausch durch, die Jugendlager und Jugendforen nicht zu vergessen. Rund 170 Jugendliche aus
Deutschland nutzen pro Jahr die Gelegenheit, am Austauschprogramm teilzunehmen. Umgekehrt
besuchen ca. 200 internationale Gäste Deutschland. Jedes Jahr generiert die Stelle für Kofinanzie-
rungen über 120.000 € zusätzliche Drittmittel für Jugendprojekte. Die ehrenamtlich tätigen Lions pro-
fitieren von dem Netzwerk, das die hauptamtlichen Mitarbeiter/innen des HDL über lange Jahre
aufgebaut haben.

Eines wird klar: ohne die wertvolle Arbeit des HDL würden die Lions weniger gut dastehen. Wir
sollten also auf die langjährigen positiven Ergebnisse der Zusammenarbeit blicken und uns unbe-
dingt für den Fortbestand des HDL stark machen. Es steht viel auf dem Spiel.

Herzliche Grüße
Ihr

Michael Stritter
Distrikt Governor 111 MN 2015/2016



Aus dem Distrikt

Was macht PAUL?

Paul macht sich. Ursprünglich für den Katastrophenfall gedacht, ist er inzwischen als Trinkwasser-
lieferant im Dauereinsatz entwickelt worden.

Die Idee kam aus der Praxis. In Afrika und in Nepal hat es sich ganz
besonders bewährt, einen Hochbehälter mit Rohwasser zu füllen, dies
Wasser über PAUL zu filtern und dies trinkbare Wasser in einen ge-
schlossenen Speichertank zu leiten.

Am Speichertank befindet sich eine Zapfstelle, an der man zu jeder
Zeit sauberes Trinkwasser zapfen kann. Rund um die Uhr kann so
gleichmäßig gefiltert werden. Die Nutzer können ihren Wasserbedarf in
kürzester Zeit aus dem Frischwassertank entnehmen. Die System-
skizze und das Foto aus Katmandu zeigen den Permanenteinsatz mit
Hochbehälter und Speichertank.

PAUL wird zunehmend mehr in größeren Einrichtungen wie Schulen,
Kindergärten, Krankenhäusern oder kleinen Ortschaften in abgelege-
nen Gebieten eingesetzt, um dort eine eigenständige Trinkwasser-
versorgung zu organisieren. Seine Lebensdauer von zehn Jahren
macht ihn zum idealen Partner. Wichtig für seinen Einsatz sind die
Grundprinzipien des UN-WASH-Programms. WASH steht für Water,
Sanitation, Hygiene. Die Erfahrung lehrt, dass Infektionskrankheiten
nur in der Kombination mit sanitären Einrichtungen, Hygiene und
sauberem Wasser nachhaltig verhindert werden können. In diesen
Programmen wird auch auf Verantwortlichkeiten Wert gelegt. Die
Wasserabgabe wird von zuverlässigen Einheimischen überwacht.
Der Nutzer zahlt. Nur was kostet, taugt auch was.

Der Mangel an trinkbarem, sauberem Wasser
raubt ungezählt vielen Menschen die wich-
tigste aller Lebensgrundlagen: Wasser. Paul
hilft, Menschen in ihrer Heimat zu leben und
zu arbeiten.

Übrigens: PAUL und sein Erfinder Prof.
Dr.-Ing. Franz-Bernd Frechen sind für den
„ZEIT WISSEN –Preis Mut zur Nachhaltigkeit
2016“ nominiert, der am 1. März 2016 in
Hamburg verliehen wird.

Reinhold Hocke

Prinzip Skizze PAUL als Trinkwasserlieferant im
Dauereinsatz (Urheber: Uni Kassel)

PAUL-Wasserstation in
Kathmandu / Nepal
(Urheber: Shanti
Leprahilfe Kathmandu)
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Aus den Clubs

LC Homberg (Efze): Der Deutschkurs hat begonnen

Sie heißen Liban, Abdiasis, Scharmaarke und Shaafi, sie kommen aus Somalia, sie sind
vier von den jungen Flüchtlingen, die mit Hilfe des Lions Club Homberg (Efze) einen
Deutschkurs der Volkshochschule Schwalm-Eder besuchen. Hoch motiviert kommen
sie zusammen, mit weiteren Flüchtlingen und Flüchtlingsfamilien aus dem Irak und aus
Syrien, in einem Schulungsraum in der „alten Brauerei“. Am 6. Januar 2016 fand ein
Kontaktbesuch der Koordinatoren des Clubs mit den Schülern und den Lehr- und
Betreuungspersonen der VHS statt. Vize-Präsident Christian Engel und Renate
Lambrecht begrüßten die Kursteilnehmer und erkundigten sich bei Frau Regina Liebertz
und Herrn Thomas Keller über Inhalte und Verlauf des Kurses. Am Ende des Gesprächs
waren sich die Lions darin einig, dass es eine richtige Entscheidung war, sich zu enga-
gieren. Sie versprachen, sehr bald wiederzukommen und die Flüchtlinge zu einem ge-
meinsamen Treffen in die Stadt einzuladen. Es ist angedacht, Homberg zu zeigen und
sich über dringend notwendigen Bedarf auszutauschen.

Flüchtlingshilfeprojekt 2015/2016: Kaffeetrinken im "Piazza"

Unser erster Stadtbesuch mit den Flüchtlingen aus Somalie war am
16. Januar 2016. Am Marktplatz trafen sich die Somalier mit unseren
Freunden und Frauen, begrüßen konnten wir auch Bürgermeister
Dr. Nico Ritz mit Frau und Kind, die gerade über den Marktplatz gingen.

Im Café Piazza in der Ziegenhainer Straße kam es
dann zum Austausch von Informationen über unseren
Club und über die Heimat der Flüchtlinge. Renate
Lambrecht und Christian Engel hatten Atlanten mitge-
bracht, sie ließen sich zeigen, woher unsere Gäste
kommen. Auf den nachfolgenden Bildern ist das Ein-
treffen auf dem Marktplatz und das gemeinsame
Kaffeetrinken im Piazza zu sehen.

Auf dem Foto die Kursteilnehmer,
der Flüchtlingsbeauftragte des Clubs
Christian Engel und Frau Lambrecht,
Foto: Gert Wenderoth
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Aus den Clubs

LC Dillenburg-Schlossberg:
Kultur und Feines Essen für
einen guten Zweck

Am gestrigen Freitag fand zum erneuten
Male ein Ladies´ Lunch im Hotel Bart-
mann’s Haus, ausgerichtet vom Lions
Club Dillenburg-Schlossberg, statt.
62 Damen waren der Einladung gefolgt
und haben sich neben den leiblichen
Genüssen über „Goethe und das ewig
Weibliche“, dargestellt von Frau Gertrud
Gilbert, Schauspielerin mit Leidenschaft
für klassische Literatur, auf unterhalt-
same Weise informieren lassen. Speziell
Goethes Zeit in Weimar mit Christiane
Vulpius, ein Mädchen aus einfachem
Hause, die 28 Jahre an seiner Seite ver-
brachte, lies Gertrud Gilbert gekonnt mit
ihrem munteren Geplauder Revue pas-
sieren.

Insgesamt 3.500 Euro aus dem Erlös der Eintrittsgelder zum Ladies´ Lunch konnte die
Präsidentin, Frau Dr.Susanne Lenk-Amborn, an Frau Daniela Timmermanns von der
DKMS-Life in Köln, eine Tochter der Deutschen Knochenmarksspenderdatei, überge-
ben.

Jedes Jahr erkranken in Deutschland
270.000 Frauen an Krebs – eine Diagnose,
die an den Grundfesten des Lebens rüttelt.
Neben dem Kampf ums Überleben müssen
die Betroffenen sehr oft auch noch die äu-
ßerlichen Spuren ertragen: den Verlust von
Haaren, Wimpern, Augenbrauen und etwaige
Hautflecken durch Chemotherapie und
Bestrahlungen. Jeder Blick in den Spiegel
oder in die Augen des Gegenübers bringt
die Erinnerung an die Krankheit mit Wucht
zurück.

DKMS-Life, so der Bericht von Frau Timmer-
manns, bietet den erkrankten Mädchen und
Damen, die sich in der Therapie befinden,
kostenfreie, spezielle Kosmetikseminare an.
Hier können sie lernen, die Spuren der
Krankheit und der Therapie zu kaschieren und so eine positivere Lebenseinstellung zu
bekommen. Dies hilft auch im Kampf gegen die Krankheit.
In zwei Jahren wird es wieder ein Ladies´ Lunch vom
Lions Club Dillenburg-Schlossberg geben.
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Aus den Clubs

Mittagstisch 335 – Zu Gast: Charly Körbel,
Bundesliga-Rekordspieler, Eintracht Frankfurt

Fußball bewegt alle - auch über 30 Lions waren zum Februar-Mittagstisch gekommen.
Charly Körbel, mit 602 Einsätzen der Rekordspieler in der Fußball-Bundesliga, erzählte
von Trainer-Marotten und vielem mehr aus 19 Jahren Fußballprofi-Dasein.

Doch nicht nur die Ankedoten fesselten die Zuhörer: Auch die Eintracht-Frankfurt-Fußball-
schule, deren Leiter Körbel seit der Gründung im Jahr 2001 ist, nahm einen breiten Raum
in seinem Vortrag ein. Die Konzeption der Fußballschule war und ist beispielgebend für
viele andere Projekte dieser Art in Deutschland und Europa. Und mittlerweile hat
sich diese Art der Nachwuchsförderung als auch zu einem maßgeblichen Image-Träger für
den Fußball-Bundesligisten entwickelt.

Die Lions interessierten sich bei ihren Nachfragen insbesondere
für die Themen der Fußballschule abseits des rein sportlichen: Die Vermittlung von Werten
wie Respekt, Offenheit und Teamfähigkeit, die Tipps zu Ernährung und Trinken
sowie die Förderung von Selbständigkeit und die Stärkung des Selbstvertrauens fanden
bei allen Anwesenden einen ausnahmslos positiven Anklang.

Der März-Mittagstisch wird eine weitere bekannte Frankfurter Persönlichkeit zu Gast
haben: Der Gründer und Direktor des Tigerpalasts, Johnny Klinke wird mit Sicherheit,
spannendes, interessantes und kurzweiliges zu erzählen haben.
(Foto: Klaus Fromm, LC Bad Homburg - Weißer Turm)

Das Dschungelbuch begeistert junge und junggebliebene
Altenstädter

LC Altenstadt engagierte die Theatergruppe der Stadtwerke
Frankfurt

Am Samstag 23.01.2016 pünktlich um 15.00 machte sich in der Altenstädter
Waldsiedlung die Spannung breit: als Lions Club Master Richard Clemens
die Bühne bestieg, um die Besucher zur diesjährigen Theaterveranstaltung
zu begrüssen war es mucksmäuschenstill: Lag es am Wetter oder der
positiven Mund-zu Mund Propaganda, dass die Halle zur 2. Theaterauffüh-
rung, die der Lions Club nach 2015 organisiert hatte, bis auf den letzten
Platz gefüllt war? Die wartenden Gäste sollten nicht enttäuscht werden.
In einer mitreissenden Aufführung gelang es dem 30köpfigen Team der
Theatergruppe der Stadtwerke Frankfurt die Besucher schnell in ihren
Bann ziehen.

Begleitet von einem eindrucksvoll gestaltetem Bühnenbild, modernster Soundtechnik und
fantasievollen Kostümen waren die Besucher schnell von der Magie um Mogli und seinen
Freunden gefangengenommen und begleiteten sie auf ihren zahlreichen Abenteuern im
Dschungel. Wie schön, dass Märchen immer gut ausgehen. Besonders schön war es, dass die
Besucher nach der Vorstellung die Schauspieler und ihre Kostüme von nah betrachten konnten.
Und spätestens dann stand für viele Besucher fest: wir kommen wieder, wenn es im Januar 2017
ein Wiedersehen mit der Theatergruppe gibt. Weitere Infos hat der Lions Clubs Altenstadt unter
www.lc-altenstadt.de verfügbar.

Farbenkräftige Kostüme,
professionelle Licht und
Soundtechnik und ein
eindrucksvolles Bühnenbild
trugen wesentlich zum Erfolg
dieser professionellen
Veranstaltung bei
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Aus den Clubs

LC Niedernhausen unterstützt HIV-positive Kinder

Der Lions Club Niedernhausen hat der HIV-Kinderklinik der Universität in
Frankfurt am Main 3.000 Euro gespendet. Losverkäufe aus der Tombola
des letztjährigen Weihnachtsmarktes, die der Club nun zum 15. Mal in
Folge veranstaltete, brachten die fest eingeplanten 3.000 Euro. Bei einem
Besuch vor Ort übergab Lions-Clubpräsident Ingo Edler einen Scheck
an die leitende Oberärztin und Leiterin der Ambulanz für Blutgerinnungs-
störungen, Dr. Christine Heller, sowie an Kinderkrankenschwester Birgit
Luft. Insgesamt konnte der Niedernhausener Club damit bereits 42.500 €
für die Betreuung und Behandlung mit Aids infizierter Kinder zur Verfü-
gung stellen.

Ausführlich berichtete Sozialarbeiterin Annette Pach, für welch vielfältige
und oft kleine dringende Unterstützungen die jährliche Spende unverzicht-
bar ist. Dabei zählt gerade der Lions Club Niedernhausen zu den wenigen
verlässlichen Dauerspendern und Förderern der Einrichtung. „Nur so sind

wir in der Lage, unsere Kunsttherapeutin Jule Heidt zu finanzieren, die immer Dienstags mit den
chronisch kranken Kindern arbeitet und mittlerweile durch ihre Therapieerfolge nicht mehr wegzuden-
ken ist“, ergänzt die Oberärztin Dr. Heller. Stolz wurden den Besuchern aus Niedernhausen die von
den jungen Patienten gefertigten Kunstwerke aus Papier, Filz, Ton und Perlen demonstriert. Unter
Anleitung der Kunsttherapeutin können die Kinder so die oft langen Infusionszeiten spielerisch über-
brücken. Die Behandlungsräume erhalten durch die ausgestellten Werke eine kindergerechte Atmo-
sphäre und erleichtern den Kindern den Klinikbesuch.

Termine & Veranstaltungen
(Änderungen möglich!)

2.3.16 Lions Mittagstisch mit Direktor des Tigerpalasts, Johnny Klinke
Am Mittwoch, 2. März, 12:30 Uhr erwarten wir den Direktor des Tigerpalasts,
Johnny Klinke, bei uns im WESTIN Grand Frankfurt, Konrad-Adenauer-Str. 7,
60313 Frankfurt.
Anmeldungen sind unter der Email-Adresse
anmeldung@lions-mittagstisch.de gerne gesehen.

12.3.16 Pop, Rock und Jazz beim LC Rodgau-Rödermark
In der Mundart des Rodgaus bezeichnet »Orwisch« den Rödermärker Stadteil
Urberach. Und »Orwisch Live« ist eine Musikveranstaltung, die der LC Rodgau-
Rödermark ebendort inzwischen zum dritten mal veranstaltet und die das Zeug hat,
in der Region Kult zu werden.
Einmal im Jahr treten unterschiedlichste (Amateur-) Solo-Musiker, Bands und
Singer/Songwriter aus der Region gemeinsam auf. In der Clubatmosphäre der
Kelterscheune in Rödermark-Urberach reißen sie regelmäßig ein begeistertes
Publikum von den Sitzen. Deshalb ist dieser Termin ein Muss für alle Freunde von
Pop, Rock, Folk, Musical, Jazz und Latino: 12. März, 19 Uhr, Rödermark-Urberach,
Darmstädter Str. 18.
Die Karten (15 EUR Erwachsene, 10 EUR Jugendliche) sind meist schnell
ausverkauft. Deshalb empfiehlt sich der Vorverkauf: entweder bei jedem Lions
Freund aus dem Club oder per e-Mail beim Lion Norbert Wolf
wolf@lc-rodgau-roedermark.de.
Der Erlös von »Orwisch Live« wird natürlich wieder in gemeinnützige Projekte
fließen. In diesen Wochen und Monaten sind das auch in den beiden
namensgebenden Städten vor allem solche, die sich die
Linderung der Flüchtlingsnot zum Ziel
gesetzt haben.

Lions-Clubpräsident Ingo Edler
zwischen der leitenden Oberärztin
Dr. Christine Heller, Dagmar Edler,
Sozialarbeiterin Annette Pach,
Krankenschwester Birgit Luft und
Kunsttherapeutin Jule Heidt
(v.l.n.r.)
Foto: Carsten Fritsch
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Termine & Veranstaltungen
(Änderungen möglich!)

19.3.16 GITARRENMUSIK ZUGUNSTEN KINDER- UND JUGENDARBEIT
Der Lions Club Butzbach hat am 19.03.2016 das Gitarrenduo Peter Haagen und
Jörn Martens engagiert. Die Künstler mit Ihrem Programm „Dos Guitarras Al Dente“
präsentieren virtuose Gitarrenmusik von Italien bis Buenos Aires mit Werken von
Gioacchino Rossini , Mario Castelnuovo, Astor Piazzolla, Isaac Albeniz, Carlos
Gardel, Angel Villoldo und Mario Gangi. Die beiden Künstler präsentierten sich
bisher in der Interpretation spanischer und lateinamerikanischer Gitarrenmusik als
hervorragend eingespielte Formation, wobei beide Gitarristen schon auf viele
erfolgreiche Konzerte wie beispielsweise bei den Wetzlarer Festspielen 2011 und
2013 zurückblicken können. Der Eintritt für das um 19.30 Uhr in der Alten Turnhalle
beträgt 19€ und ermäßigt 14€. Sämtliche Einnahmen kommen Kinder- und
Jugendprojekten in Butzbach zugute. Im Vordergrund der Förderung des Lions
Clubs steht zur Zeit das Programm Lions-Quest mit seinen Programmen
„Erwachsen werden“ und „Erwachsen handeln“, die Lebenskompetenzen für
Jugendliche vermitteln. Karten gibt es im Vorverkauf in der Buchhandlung
Binderbagel und der Praxis Rothkegel/Koop/Sequeira/Bremer in der
Wetzlarer Str. 17.

17.4.16 Konzert auf dem Wasser: "Main meets Classic"
Der LC Frankfurt Cosmopolitan lädt zum 8. Mal zu einem Benefiz-Konzert mit
der international renommierten Pianistin Nami Ejiri ein.
Genießen Sie eine außergewöhnliche Künstlerin und ein exzellentes Menü an
Bord der „Nautilus“ auf dem Main.
Primus Linie, Mainkai 36, Eiserner Steg, Frankfurt
Boarding 11.00 Uhr, Sektempfang,
Abfahrt 12.00 Uhr, Ankunft ca.16.00 Uhr
Die Karten für dieses wunderbare Event kosten 75 Euro.
Der Erlös geht an das Projekt "Schul-Fit-im Gallus", bei dem benachteiligte Kinder
individuell gefördert werden.
Karten sind erhältlich unter: lions-karten@online.de
oder telefonisch unter 0151- 750 159 16

23.4.16 47. Distriktversammlung im Le Meridien Parkhotel Frankfurt,
Wiesenhüttenplatz 28-38, 60329 Frankfurt/Main

24./25.4.16 LC Niedernhausen präsentiert: EMMA POHL SEINE FREUNDE
Gemischtwaren aus dem deutschen PopJazzChanson-Laden
Zentrum Alte Kirche / Niedernhausen, 20 Uhr
Weitere Informationen unter www.lions-niedernhausen.de

Die in blauer Farbe gedruckten
Termine haben wir von den
jeweiligen Clubs erhalten und
geben sie auf diesem Wege
gerne weiter!


